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Liebe Leserinnen und Leser,

die erste Hälfte des neuen Jahres ist 
geschafft, wenn Sie diesen Gemeinde-
brief in Ihren Händen halten. Kleine und 
große Stationen auf dem Weg durch 
dieses Jahr haben wir schon hinter uns 
gebracht, zum Beispiel die Verabschie-
dung von Pfarrer Fuhrwerk und das erste 
große Fest des Jahres: Ostern.

Auch die Sommermonate warten mit 
einigen Highlights auf: Das zentrale 
Gemeindefest findet am Pfingstmon-
tag im Bezirk Herzkamp auf dem Hof 
von Familie Oberste-Lehn statt. Die 
diesjährige Sommerfreizeit führt die 
Teilnehmer*innen erneut nach Norwe-
gen. Und zumindest kulinarisch können 
die Daheimgebliebenen die Freizeit bei 
einem Benefizessen im August nachemp-
finden. 

Die Kultur.Kirche.Herzkamp lädt zu 
diversen interessanten Veranstaltungen 
ein, unter anderem zu zwei Konzerten im 

Rahmen des Niederbergisch-Märkischen 
VokalmusikFests; und wie bereits 2018 
soll es wieder ein Tauffest am Ennepe-
bogen in Gevelsberg geben. Sie sehen, 
der Sommer wird nicht langweilig – un-
sere Gemeinde geht keineswegs in eine 
Sommerpause!

Wir wünschen uns alle, dass die Pan-
demie (eins der Tabu-Wörter für den 
nächsten Gemeindebrief…?) uns einen 
Sommer mit vielen schönen Eindrücken, 
Erlebnissen und Freuden ohne viele Ein-
schränkungen bescheren wird.

Genießen Sie also die warmen Monate 
frei nach dem Motto: „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud in dieser lieben 
Sommerzeit an deines Gottes Gaben…“

Im Namen 
des Redaktionsteams

Anne-Marie Piepenbrink
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Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
in der Lokalpresse, auf unserer Facebook-Seite 

und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) 
sowie in den Schaukästen.

So 05.06.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs Pfarrer Dr. Renfordt

Mo 06.06.22 Zentraler Gottesdienst auf dem Bauernhof Oberste-Lehn, Dunkerweg 9, Hattingen

Fr 10.06.22 Jugendgottesdienst (JAM) - 18.00 Uhr - Kirche Haßlinghausen

So 12.06.22 Pfarrer i. R. Berger
Abschied Kindergarten

Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 19.06.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging 11 Uhr Melanie Seliger

So 26.06.22 Pfarrer Bracht

11 Uhr Pfarrer Pfläging
Heimatfest Elfringhausen
Felderbachstr. 59
Hattingen

Pfarrer Dr. Renfordt

So 03.07.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

So 10.07.22 Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 17.07.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Dr. Renfordt

So 24.07.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging
11 Uhr Pfarrer Dr. Renfordt
Abschied Kindergarten

So 31.07.22 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging

So 07.08.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt /
Melanie Seliger
Abschlussgottesdienst
Sommerferienspiele

So 14.08.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging NN

So 21.08.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging
11 Uhr Pfr. Dr. Renfordt /
Melanie Seliger

So 28.08.22 11.00 Uhr - Kreiskirchliches Tauffest am Ennepebogen in Gevelsberg

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Mit Abendmahl

FamiliengottesdienstF
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Kinder- und Jugendgottesdienste
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Und als der Pfingsttag gekommen war, 
waren sie alle an einem Ort beieinander. 
Und es geschah plötzlich ein Brausen vom 
Himmel wie von einem gewaltigen Wind und 
erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 
Und es erschienen ihnen Zungen zerteilt, 
wie von Feuer; und er setzte sich auf einen 
jeden von ihnen, und sie wurden alle erfüllt 
von dem Heiligen Geist und fingen an, zu 
predigen in andern Sprachen, wie der Geist 
ihnen gab auszusprechen.

Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die wa-
ren gottesfürchtige Männer aus allen Völkern 
unter dem Himmel. Als nun dieses Brausen 
geschah, kam die Menge zusammen und 
wurde bestürzt; denn ein jeder hörte sie in 
seiner eigenen Sprache reden. Sie entsetzten 
sich aber, verwunderten sich und sprachen: 
Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, 
aus Galiläa? Wie hören wir denn jeder seine 
eigene Muttersprache?

Sie entsetzten sich aber alle und wurden 
ratlos und sprachen einer zu dem andern: 
Was will das werden? Andere aber hatten 
ihren Spott und sprachen: Sie sind voll von 
süßem Wein.

Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine 
Stimme und redete zu ihnen: Ihr Juden, liebe 
Männer, und alle, die ihr in Jerusalem wohnt, 
das sei euch kundgetan, und lasst meine 
Worte zu euren Ohren eingehen! Denn diese 
sind nicht betrunken, wie ihr meint, ist es 
doch erst die dritte Stunde am Tage; son-
dern das ist’s, was durch den Propheten Joel 
gesagt worden ist: „Und es soll geschehen 
in den letzten Tagen, spricht Gott, da will 
ich ausgießen von meinem Geist auf alles 
Fleisch.“

Apostelgeschichte 2,1–8.12–17

Pfingsten

Der Schwan  I  Ausgabe 02/2022 Der Schwan  I  Ausgabe 02/2022

20 21

Gottesdienstplan
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Versteck dich
nur nicht zu gut
hinter dem Alltag
und seinem Gestrüpp. 

Zieh zuweilen
das leuchtende T-Shirt an,
blick durch die Lücken
und pfeif ein Lied.

Damit das Glück,
wenn es den 
Tag durchstreift,
dich finden und 
überwältigen kann.

Tina Willms

Im Sommer
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Selten sah man so viele gefällte Bäume 
in den Wäldern und an den Straßen zum 
Abtransport bereit wie im Winter und 
im Frühjahr dieses Jahres. Die extreme 
Trockenheit in den Sommern 2018-2020 
haben das Wurzelwerk der Buchen nach-
haltig überfordert. Sie konnten sich trotz 
der relativ normalen Niederschlagmen-
gen des letzten Jahres dann doch nicht 
regenerieren und gehen langsam, aber 
unaufhaltsam ein. Die Buchenwälder 
geben bald ein ähnliches Trauerspiel ab 
wie die Fichtenwälder.

Jubelnde Bäume? Sie jauchzen befreit 
auf, weil ihr Schöpfer treu ist und den 
Erdkreis richtet, so heißt es im Monats-
spruch. Jahrzehntelang habe ich mich 
über diese „unnatürliche“ Vision gewun-
dert. Wie, bitte schön, soll das aussehen, 
wenn Bäume jauchzen und jubeln?

Im Psalm 96 (Christnacht) und Psalm 98 
(Sonntag Kantate, 4. Sonntag nach Os-
tern) geht es noch weiter: „Der Himmel 
freue sich, die Erde sei fröhlich, das Meer 
brause und was darinnen ist; das Feld 
sei fröhlich und alles, was darauf ist; 
jauchzen sollen alle Bäume im Walde“. 

Vor 2500 Jahren hatten Menschen 
bereits Träume von einer heiteren und 
erlösten Schöpfung, die trotz des Kli-
mawandels noch seltsam aktuell sind. 
Ja, wohl noch nie so aktuell waren wie 
heute. Eine heitere, erlöste Schöpfung – 
je mehr sie leidet, umso stärker müsste 
das Verlangen danach eigentlich sein. 
Erst recht, wenn klar ist, wer das Elend 
verursacht hat.

Steckt hinter den Schöpfungsträumen 
vielleicht eine Wahrheit, die uns und 
unserer Welt weiterhelfen kann? Ja, es 
steckt eine tiefe Wahrheit und eine Ge-
schichte dahinter, die weiter geht als wir 
erhoffen dürfen oder befürchten müssen. 
Eine Wahrheit, die nicht von dieser Welt 
ist und dennoch alles für diese Welt tut, 
um sie zu retten und zu bewahren.

Als die beiden Psalmen und das 1. Buch 
der Chronik geschrieben wurden, hatte 
Israel eine extreme Zeit des Leides, der 
Gewalt und des strukturellen Versagens 
hinter sich und kehrte aus der babylo-
nischen Gefangenschaft zurück. Das 
eigene, ehemals heilige Land lag in 
Trümmern. Das Volk Israel war in alle 
Himmelsrichtungen zerstreut worden. 

Andacht

So sollte es aus den Geschichtsbüchern 
verschwinden. Nicht wenige blieben 
fern, weil sie sich in der Ferne einge-
richtet hatten, um zu überleben und das 
Elend und die Spuren des Horrors in 
der Heimat nicht ertragen zu müssen. 
Eine Herausforderung, vor der viele 
Geflüchtete auch heutzutage stehen. 
Im Exil erinnerten sich die Israeliten an 
die Worte der Propheten, die im Namen 
Gottes den Untergang ansagten, wenn 
sie nicht auf den Weg des Friedens und 
des Rechtes zurückkehren würden. Im 
Exil verstanden sie: Die lebensbedrohli-
che Krise war in Wahrheit eine Krise der 
Gottesbeziehung. 

Und nun kehrten sie zurück und konn-
ten von neuem anfangen. Sie erlebten 
Gottes Treue und Gnade völlig neu. Das 
war so übermächtig und unerwartet, 
dass die gesamte Schöpfung sich doch 
darüber freuen müsste. Der Schöpfer 
hatte sie nicht verlassen, sondern ihr 
seine Treue und Gnade erwiesen. Die 
letzte Hoffnung der Schöpfung ist der 
Schöpfer selbst. Seine Treue und Gnade 
gilt seinem Volk und seiner gesamten 
Schöpfung. 

Eine heitere und fröhliche Schöpfung – 
wir sollten diesen Traum nicht aufgeben. 
Gott selber arbeitet weiter daran und 
würde sich sicherlich über die eine oder 
andere hilfreiche Hand dabei freuen.

Eine gesegnete und friedensreiche Som-
merzeit wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer 
Ortwin Pfläging
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Jubeln sollen die Bäume des 
Waldes vor dem HERRN; denn er 
kommt um die Erde zu richten. 

1. Chronik 16,33
Monatsspruch August 2022

An[ge]dacht
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Am Sonntag, 28. August 2022, findet 
das zweite Tauffest des Evangeli-
schen Kirchenkreises Schwelm am 
Ennepebogen in Gevelsberg statt.

Beim ersten Tauffest, das am 1. Juli 2018 
ebenfalls am Ennepebogen stattfand, 
feierten über 800 Menschen bei strah-
lendem Sonnenschein ein fröhliches 
Fest. 60 Kinder und Erwachsene wurden 
damals mit Wasser aus der Ennepe und 
in einigen Fällen sogar in der Ennepe 
getauft.

„Wir sind überwältigt von der Resonanz 
und dankbar, dass alles so gut geklappt 
hat“, freute sich damals Superintendent 
Andreas Schulte. Weil das Tauffest so ein 
positives Echo hatte, stand der Entschluss 
schnell fest, ein weiteres zu organisieren.

©
 F

ot
o:

 P
ri

va
t

Taufe – ein Geschenk Gottes JETZT
ANMELDEN
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Am Sonntag, 28. August 2022, findet das zweite Tauffest 
des Evangelischen Kirchenkreises Schwelm 

am Ennepebogen in Gevelsberg statt.

Über 800 Menschen haben beim ersten Tauffest 
gemeinsam einen fröhlichen Gottesdienst gefeiert.

Zweites großes Tauffest am 
Ennepebogen in Gevelsberg

Im August 2020 sollte das 2. Tauffest im 
Ev. Kirchenkreis Schwelm stattfinden, das 
pandemiebedingt verschoben werden 
musste.

Der neue Termin steht
Die Planungen für das Tauffest am  
28. August 2022 haben im Frühjahr 
begonnen. Wie 2018 soll wieder am 
Ennepebogen in Gevelsberg gefeiert 
werden. Das Fest beginnt um 11 Uhr mit 
einem Taufgottesdienst. Im Anschluss 
lädt der Kirchenkreis die Täuflinge, ihre 
Familien, Freunde und Gäste zu einem 
gemeinsamen Mittagessen ein.

28. August 2022

Nähere Informationen erhalten  
Interessierte bei ihren zuständigen 
Ortspfarrern, in der Superintendentur 
des Kirchenkreises (Tel. 02336 400310) 
sowie bei Pfarrer Ortwin Pfläging, der 
die Planung und Durchführung koordi-
niert (Tel. 0202 5288096). 

In allen Kirchen und Gemeindezentren 
liegen Flyer aus, mit denen man sich für 
das Fest anmelden kann. 

Infos gibt es im Internet unter: 
www.kirchenkreis-schwelm.de

Harald Bertermann

Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
•	 Innenausbau
•	 Individueller Möbelbau
•	 Treppenbau
•	 Reparaturarbeiten
•	 Rollladen
•	 Fenster und Türen
•	 Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG

Christoph Drescher · Hartmut Scholz · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:

→ Innenausbau

→ Individueller Möbelbau

→ Treppenbau

→ Reparaturarbeiten

→ Bauelemente

→ Fenster + Türen

→ Insektenschutz

Ihr Partner in Sachen:

ã Innenausbau
ã Individueller Möbelbau
ã Treppenbau
ã Reparaturarbeiten
ã Rollladen
ã Fenster + Türen
ã Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG
Christoph Drescher · Michael Petrowski

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522

Andriessen 
___

Bestattermeister
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Des einen Freud, der anderen Leid: Am 
Rosenmontag 2022 hat Vikar Daniel 
Fuhrwerk sein „Zweites theologisches 
Examen” bestanden und darf somit den 
Titel „Pfarrer” führen. Klar war damit 
aber auch: Seine Zeit in unserer Kirchen-
gemeinde (unter seinem Mentor Pfarrer 
Hayungs) geht unwiderruflich zu Ende. 
Zusammen mit seiner Frau Shania ist 
er nach Hagen gezogen, um dort eine 
neue Aufgabe zu übernehmen. Am 6. 
März wurde er im Gottesdienst in der 
Haßlinghauser Kirche und bei einem 
– coronagerechten – anschließenden 
Kirchcafé unter freiem Himmel feierlich 
verabschiedet.

Daniel Fuhrwerks zweieinhalbjähriges Vi-
kariat (die praktische Ausbildungsphase, 
die dem Theologiestudium folgt) war fast 
die ganze Zeit von der Covid-19-Pande-
mie überschattet, die das Gemeindele-
ben vor allem in der Anfangszeit ja fast 
völlig zum Erliegen brachte. 

Trotzdem hat Daniel Fuhrwerk Spuren 
hinterlassen, zum Beispiel mit seinem 
großen Engagement in der digitalen Ver-
kündigung auf dem gemeindeeigenen 
Youtube-Kanal, etwa mit dem „digita-
len Adventskalender” – und vor allem 
natürlich bei den Menschen, die ihm im 
Gottesdienst, in der Kinder- und Jugend-
arbeit, im kirchlichen Unterricht und bei 
vielen anderen Gelegenheiten begegnet 
sind. Wir freuen uns mit Daniel Fuhrwerk 
über den erfolgreichen Abschluss des 
Vikariats, aber wir hätten ihn auch gerne 
behalten. 

Wir werden ihn vermissen, aber natür-
lich wünschen wir ihm und seiner Frau 
alles Gute in der neuen Heimat 
und viel Freude bei den neuen 
Aufgaben.

Thomas Bracht

Vikar Daniel Fuhrwerk hat 
die Gemeinde verlassen
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Daniel Fuhrwerk mit seiner Frau Shania.

Verabschiedung

Daniel Fuhrwerk mit mit einem Teil 
des Kindergottesdienst-Teams.

Presbyterin Jutta Schaaf überreicht ein Geschenk der 
Gemeinde zum Abschied; in der Mitte Ehefrau Shania

Abschied an der Kirchentür nach dem letzten Gottesdienst.

Daniel Fuhrwerk mit Mitgliedern des Bezirkspresbyteriums 
und Jugendreferentin Melanie Seliger (links).
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kultur.kirche.herzkamp

Veranstaltungort
Evangelische Kirche 
Herzkamp
Elberfelder Str./
Barmer Str., 
45549 Sprockhövel

Eintritt 14,- Euro (Ermäßigt 12,- Euro)

Kontakt
Hans-Werner Zielis, Tel. 0151 11564103
E-Mail: hwz@kultur-kirche-herzkamp.de

Vorverkauf
•	 Blumenhaus Frenzel 

Egen 27, Herzkamp
•	 Wein Noll 

Elberfelder Str. 138, Herzkamp
•	 Der Buchladen 

Hauptstr. 34, Niedersprockhövel
•	 Verkehrsverein und Stadtmarketing 

Hauptstraße 68, Niedersprockhövel
•	 Gemeindebüro 

Gevelsberger Str. 1, Haßlinghausen
•	 www.wuppertal-live.de

La Banda di Palermo verwebt 
traditionelle Stücke der Strassenbandas 
Siziliens mit Elementen griechischer, 
spanischer, osteuropäischer, irischer 
und anderer Weltmusik. Dabei entsteht 
feinster europäischer Crossover: „Musica 
Internazionale Locale“, wie sie es 
nennen. Diese Musik wirkt vertraut und 
ist doch einzigartig neu. Mit Akkordeon, 
Gesang, Saxophon, Trompete, Gitarre, 
Schlagzeug und Bass bringen sie 
Heiterkeit und sizilianische Lebensfreude 
auf die Bühne, die das Publikum sofort 
mitreißt. Lassen Sie sich mitnehmen auf 
eine aufregende Reise von Sizilien in die 
Welt.

La Banda di Palermo sind:
Giacco Pojero (Akkordeon,Gesang)
Nino Vetri (Saxophon, Gesang)
Antonella Romana  
(Pocket Trumpet, Gesang)
Marco Monterrosso (E-Gitarre)
Luca La Russa (E-Bass)
Simone Sfameli (Schlagzeug)

Herzkamp ist zentraler Spielort des niederbergisch-märkischen VokalmusikFests in 
Sprockhövel. Vom 19.-21. August wird Sprockhövel zur Stadt der Vokalmusik! Wie 
schön, dass der Sonntag, 21. August, mit einem musikalischen Open-Air-Gottesdienst 
in Herzkamp beginnt und am Nachmittag zwei hochklassige Konzerte in der kultur.
kirche.herzkamp stattfinden werden. 
 
Mit den Wuppertaler Schwestern Johanna (Harfe) und Elisabeth (Salterio) Seitz 
wird der renommierte Countertenor Franz Vitzthum um 17.00 Uhr sein Programm 
LUCE mit Werken der Alten Musik und hebräischer, schwedischer und bayerischer 
Volksmusik präsentieren. Licht prägt die gesamte menschliche Kultur und verbindet wie 
ein „lichter“ Faden Wissenschaft, Religion, Philosophie und Kunst. Wie bei einem Blick 
durch ein Kaleidoskop werden in diesem Programm epochen- und genreübergreifend 
Werke vom 1. Jahrhundert nach Chr., dem Mittelalter, Barock bis hin zu einer 
Auftragskomposition für diese extravagante Besetzung vereint. 
 
Zuvor wird der Herzkamper Bariton Jens Hamann, der Initiator und künstlerische 
Leiter des VokalmusikFests, um 15.00 Uhr mit dem Dortmunder Reinoldi-Kantor 
Christian Drengk und seinem Lautenisten Thorsten Bleich auftreten. Das Ensemble 
wird weltliche, opernhafte Werke frühbarocker italienischer Komponisten präsentieren, 
die an Dramatik und Emotionalität nichts zu wünschen übrig lassen werden. 
 
Beide Sänger sind Preisträger wichtiger Wettbewerbe und können auf eine 
internationale Karriere zurückblicken, die durch eine Vielzahl von CD-
Veröffentlichungen dokumentiert ist. Feiern Sie mit uns die frühbarocke Musik in 
und um unsere Herzkamper Kirche! Das Gesamtprogramm des niederbergisch-
märkischen VokalmusikFests (www.vokalmusikfest.de) wird im Juni präsentiert. Dann 
wird auch der Kartenvorverkauf beginnen.

17 Uhr Tagesveranstaltung

19. Juni 2022
La Banda di Palermo

Musica Internazionale Locale

21. August 2022
Ein Sommertag mit dem 

Niederbergisch-märkischen VokalmusikFest

Programmvorschau

September - November 2022 

So. 18.09.2022 um 17 Uhr
WoW - Women of Wuppertal – musikalische 
Botschafterinnen unserer gemeinsamen Welt

So. 13.11.2022 um 17 Uhr
trio contemporaneo – Konzert mit Musik  
aus verschiedenen Epochen

So. 27.11.2022 um 17 Uhr
Svavar Knútur – Adventliche Sagen,  
Mythen und Lieder aus Island

Es gelten die aktuellen Corona-Schutz-Verordnungen zum Zeitpunkt der Veranstaltung!
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Gesucht: Erzieher/in (m/w/d) 

für die Gruppenform I, mit 20,5 Wochenstunden. 
Die Stelle ist befristet (01.08.2022 - 31.07.2023)

Erzieher/in (m/w/d)

Die Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-
Herzkamp-Silschede sucht für den 

Ev. Kindergarten Herzkamp in Sprockhövel

eine / einen

Jetzt bewerben

Der Ev. Kindergarten Herzkamp liegt länd-
lich in einem Dorf an der Stadtgrenze zu 
Wuppertal und ist eine eingruppige Kinder-
tageseinrichtung mit einer Öffnungszeit von 
7.00 – 14.00 Uhr. Unser Team kümmert sich 
engagiert und fachkompetent um alle Belan-
ge unserer 20 Kinder im Alter von 2 Jahren 
bis zum Schuleintritt. Unsere Schwerpunkte 
sind die Religionspädagogik und die Bewe-
gungspädagogik.

Kindergartenleiterin Isabel Wagenknecht
Ev. Kindergarten Herzkamp
Zum Sportplatz 10c, 45549 Sprockhövel
Tel. 0202 5288097, kiga-herzkamp@versanet.de

FR_Anz_148x105Endf_11-10_ZW.indd   1 01.12.2010   11:00:39 Uhr

DIE ZEITUNG MIT DER 
GUTEN NACHRICHT

UNSERE KIRCHE 

UNSERE KIRCHE erscheint im Evangelischen Presseverband für Westfalen und Lippe e.V.  Cansteinstr. 1, 33647 Bielefeld

UnseRe kiRche

WWW.UNSEREKIRCHE.DE

Die Welt aus Sicht des christlichen Glaubens. 
Politik, Gesellschaft und Glaube aus 
evangelischer Perspektive.

DIE EVANGELISCHE ZEITUNG 

Probe-Abo 
3 kostenlose Exemplare

Jetzt bestellen:
Tel.: 0521/9440-0
vertrieb@unserekirche.de

D I E   E V A N G E L I S C H E  Z E I T U N G

Von Karin ilgenfritz

Ein Päckchen! Was mag da 

wohl drin sein? Die zwölf-

jährige Maskennäherin ist 

gespannt. Der Absender sagt ihr 

nichts. Dann packt sie aus: Stof-

fe, Schokola-

de, Postkarten 

und ein persön-

licher Brief. Die 

Freude ist rie-

sig. Nur: Wie 

kommt all das? 

Vor einigen 

Wochen stand 

hier in UK et-

was über das 

Mädchen, das 

von sich sagt, es 

mache systemrelevante Arbeit, weil 

sie Masken für Familie, Verwandte, 

Freunde und Bekannte nähte. Das 

hat einer UK-Leserin so imponiert, 

dass sie dem fleißigen Mädchen ger-

ne Stoffe schenken wollte und das 

Päckchen gepackt hat. 

D
ie Zwölfjährige ruft mich an 

und berichtet sprudelnd von 

dem Geschenk. Aber nicht 

nur davon. Nein, sie will auch wis-

sen, wie die Frau aussieht und wel-

che Farben ihr stehen. Weil sie ihr 

zum Dank eine Maske nähen will. 

„Das ist doch klar“, meint sie, als ich 

sie für die schöne Idee lobe. 

Wieder eine gute Woche später, 

bekomme ich den nächsten Anruf. 

„Die hat sich voll gefreut“, erzählt 

das Mädchen. Ich kann die Freude 

regelrecht an ihrer Stimme hören. 

Sie hat der UK-Leserin zwei Mas-

ken genäht und einen Brief dazu ge-

schrieben. Darauf hat die Frau auch 

prompt wieder geantwortet. „Und 

weißt du was? Die grüne Maske 

passt genau zu ihrer Lieblingsblu-

se“, erzählt sie triumphierend. 

Inzwischen näht das Mädchen 

kaum noch Masken. Die Nachfra-

ge hat nachgelassen, alle sind ver-

sorgt. Jetzt sind Lavendelsäckchen 

an der Reihe. Oder Einkaufstaschen 

und Kissenbezüge. Stoff hat sie erst 

mal genug. Kürzlich hat sie gerät-

selt, was die Frau wohl bewegt ha-

ben mag, ihr so ein Geschenk zu 

machen. „Vielleicht ist das, weil sie 

an Gott glaubt ...“, war eine Überle-

gung. Das könnte tatsächlich eine 

Rolle spielen.

Gelassen, mutig und weise
Psyche Geduld wird allerorten beschworen angesichts der Corona-Krise. Aber ist das Abwarten 

wirklich immer gut? Manchmal müssen aktive Geduld und konstruktive Ungeduld sich ergänzen

Von anKe Von legat

Geduld ist ein viel bemühtes Wort 

in der letzten Zeit. Politiker bitten 

wieder und wieder darum, wenn 

sie Einschränkungen wegen der 

Corona-Epidemie rechtfertigen 

müssen; Psychologinnen erklären 

sie zur Haltung der Stunde, weil sie 

hilft, mit den Zumutungen der Si-

tuation zurechtzukommen. Und 

so langsam scheint sie sich auszu-

zahlen, wie die zurückkehrenden 

Freiheiten zeigen.

Aber da sind auch die, deren 

Geduld am Ende ist, und die das 

immer lauter zum Ausdruck brin-

gen: Gewerbetreibende und Ange-

hörige von Heimbewohnern; El-

tern, Spitzenfußballer und Hy-

giene-Demonstrantinnen. Ihnen 

geht es nicht schnell genug; sie 

drängen auf mehr Freiheit, mehr 

Klarheit, mehr Hilfe.

Ist Geduld also in dieser Situati-

on eine Tugend – oder steht sie ei-

ner raschen, zupackenden Lösung 

eher im Weg?

Die Haltung der Geduld be-

steht aus zwei Sichtweisen, die ei-

nander ergänzen: Da ist zum ei-

nen das gelassene Erdulden, das 

hilft, schlechte Zeiten zu überste-

hen, ohne aufzugeben. Und da ist 

zum anderen die Langmut, der 

lang anhaltende Mut, der konzen-

triert ausharrt und abwartet, dass 

der richtige Zeitpunkt zum Han-

deln kommt. 

Geduld ist also keine Erstar-

rung, keine Resignation. Sie über-

lässt das Tun nicht einfach ande-

ren. Sie richtet sich auch nicht da-

rin ein, bis zum Sankt-Nimmer-

leins-Tag zu warten. Vielmehr will 

sie daran arbeiten, dass ein unbe-

friedigender Zustand verändert 

wird – dann, wenn die Zeit reif ist.

Darum ist Geduld auch kei-

ne passive Haltung, und schon 

gar nicht bequem, sondern et-

was Aktives: Sie erfordert be-

harrliche Aufmerksamkeit, denn 

der Zeitpunkt zum Handeln ist 

schnell verpasst – und anderer-

seits braucht sie Gelassenheit, um 

das Richtige zu tun. Die Fridays-

for-Future-Bewegung etwa wur-

de bis zum Lockdown Mitte März 

noch dafür gelobt, dass sie unge-

duldig war; dass sie Politiker wie 

Konsumenten aus ihrer Trägheit 

und Gleichgültigkeit aufrütteln 

wollte, bevor es zu spät ist. Der 

Aufruf zum Abwarten wäre an die-

ser Stelle sicher kontraproduktiv. 

Ähnliches gilt für die Pflege: 

Der Druck auf die Politik muss 

steigen, damit endlich mehr Geld 

für Gehälter und bessere Rahmen-

bedingungen in diesem system-

relevanten Bereich landet – keine 

Zeit mehr für Gelassenheit. Und 

am Beispiel der Corona-Forschung 

sehen wir, wie schwer es ist, akti-

ve Geduld und konstruktive Unge-

duld ins Gleichgewicht zu bringen: 

Schnell soll es gehen, muss es ge-

hen – aber nur so schnell, dass kei-

ne Fehler passieren. 

Christinnen und Christen bit-

ten Gott daher nicht nur um Kraft 

zum Erdulden, sondern auch um 

Tatkraft – und darum, zu erken-

nen, wann welche Haltung dran 

ist: „Gott, gib mir die Gelassen-

heit, Dinge hinzunehmen, die ich 

nicht ändern kann; den Mut, Din-

ge zu ändern, die ich ändern kann; 

und die Weisheit, das eine vom an-

deren zu unterscheiden“, lautet ein 

dem US-amerikanischen Theolo-

gen Reinhold Niebuhr zugeschrie-

benes Gebet, das diese Haltung 

auf den Punkt bringt. Zeit, es im-

mer wieder zu beten.

Was ein UK-
Artikel bewirkt 

UNSERE KIRCHE – Cansteinstraße 1 – 33647 Bielefeld – Telefon (05 21) 94 40-0 – E-Mail: redaktion@unserekirche.de
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sommersammlung von Diakonie und caritas spendenaktion: Rettungsringe für den Michel

PADERBORN – Die Sommersamm-

lung der kirchlichen Hilfswerke Ca-

ritas und Diakonie geht wegen der 

Corona-Pandemie in diesem Jahr 

neue Wege. Statt der traditionel-

len Haustür-Sammlung, bei de-

nen Ehrenamtliche das persönliche 

Gespräch suchen, werden derzeit 

Spendenbriefe an die Haushalte in 

Nordrhein-Westfalen verteilt, wie 

der Caritasverband für das Erzbis-

tum Paderborn mitteilte. Die drei-

wöchige Spendenaktion steht unter 

dem Leitwort „Du für den Nächs-

ten“. Die ökumenische Sammlung 

wird seit 1948 jeweils im Sommer 

und zum Advent durchgeführt. Die 

Spenden eröffnen den kirchlichen 

Hilfswerken Spielräume für ehren-

amtliche Hilfen, die sonst nicht an-

geboten werden könnten. 70 Pro-

zent des Erlöses sind für karitative 

Aufgaben der Gemeinden vor Ort 

bestimmt. 30 Prozent gehen an den 

Caritasverband oder die Diakoni-

schen Werke. epd

HAMBURG – Im Hamburger Mi-

chel ist die Aktion „Rettungsringe 

für den Michel“ gestartet worden. 

Mit Spenden-Patenschaften soll 

der Hauptkirche aus der finanziel-

len Not geholfen werden, die durch 

die Corona-Pandemie entstanden 

ist. Auf der Internetseite der Ge-

meinde sagt Hauptpastor Alexan-

der Röder in einem Video, beson-

ders der Zusammenbruch des Tou-

rismus habe den Michel schwer ge-

troffen. „Sonst kommen im Schnitt 

3500 Menschen täglich in den Mi-

chel. Derzeit sind es zehn.“ Von 

Reedereien, Hafenunternehmen, 

Museen und Segelclubs erbittet 

der Michel nun Rettungsringe, die 

in der Kirche präsentiert werden 

sollen. Das Ziel: 50 Rettungsringe 

bis August. Ab September werden 

Paten gesucht, die mit einer Spen-

de oder Spendenaktion den Michel 

unterstützen. Im Januar 2021 wer-

den alle Rettungsringe an ihre Be-

sitzer zurückgegeben. UK

Probe-Abo 
3 kostenlose Exemplare

Jetzt bestellen:
Tel.: 0521/9440-0

Gelassen, mutig und weiseGelassen, mutig und weise
FoTo: TSEW

Kommen Sie in unser Team
Bringen Sie eigene Ideen ein

Sie lieben die Arbeit mit Kindern

Bewerbung bis 30.06.22

Weitere Informationen:
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Auch wenn ich wüsste,  
dass morgen die Welt unterginge,  
würde ich heute noch  
einen Apfelbaum pflanzen. 

Martin Luther

Bäume der Hoffnung (Gemeindebriefanzeige, A4, randlos) 210416.indd   1Bäume der Hoffnung (Gemeindebriefanzeige, A4, randlos) 210416.indd   1 16.04.21   11:0016.04.21   11:00

Endlich wieder ein Gemeindefest. Am 
6. Juni feiert die Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede ein 
Gemeindefest am westlichsten, ländli-
chen Zipfel der Gemeinde. 

Der Bauern- und Reithof Oberste-Lehn, 
Dunkerweg 9, Ober-Elfringhausen, 
45529 Hattingen lädt die Gemeinde ein 
zu einem Fest für Groß und Klein. Es be-
ginnt mit einem Familiengottesdienst mit 
Taufe um 10.30 Uhr auf dem Hof. Ab 
11.30 Uhr wird es ein Kinderprogramm 
geben, wie zum Beispiel eine Heuburg 
im Reitstall oder eine Rutsche längs der 
kleinen Hügel und vieles mehr. 

Verschiedene Info-Stände über die Land-
wirtschaft und die Arbeit in der Gemein-
de, wie u.a. das Projekt kultur.kirche.
herzkamp, die Unterstützung der Kinder-
gärten und die musikalischen Angebote 
regen an, ins Gespräch zu kommen über 
das, was anliegt und bewegt. Das Buffet 
wird ebenfalls nach dem Gottesdienst 
eröffnet. Das Gemeindefest endet um 
15.00 Uhr. Parkplätze werden ausgewie-
sen. Ein Shuttledienst zwischen Kirche 
Herzkamp und dem Hof Oberste-Lehn, 
Dunkerweg 9, ist in Planung.

Pfarrer Ortwin Pfläging
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Sie möchten einen „Baum der 
Hoffnung” spenden? 

Dann wenden Sie sich bitte an das Gemeinde- 
büro (Tel.: 02339 2309). Wenn Sie einen Geld-
betrag für einen Baum der Hoffnung spenden 
möchten, dann überweisen Sie diesen bitte auf 
das folgende Konto

Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamap-Silschede 
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29 
Verwendungszweck „Bäume der Hoffnung”

Pfingstmontag - 6. Juni 2022

Gemeindefest am Dunk

Freiwilliges Kirchgeld
Auch in diesem Haushaltsjahr ist davon 
auszugehen, dass unsere Aufwendungen 
nicht in vollem Umfang durch unsere Er-
träge aus Kirchensteuerzuweisungen und 
allgemeinen Erstattungen ausgeglichen 
werden können. Da auch unsere Pflicht-
rücklagen auf einem vorgeschriebenen 
Mindeststand verharren, benötigen wir 
dringend zusätzliche finanzielle Mittel. 
Nur dann werden wir unsere Angebote 
in einem verantwortbaren Rahmen ge-
stalten können.

Ein Weg, gemeindliches Leben zu 
fördern, stellt seit Jahren das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, vom Pres-
byterium vorgesehene Aufwendungen 
mitzutragen. So kann unser Leitungs-

organ den notwendigen 
Handlungsraum zur Erfüllung seiner Auf-
gaben erhalten. Bitte nehmen Sie einma-
lig oder wiederholt an dieser Aktion teil! 
Eine Zuwendungsbestätigung wird Ihnen 
Anfang des kommenden Jahres unauf-
gefordert zugesandt.

„Ohne Dich fehlt was!“

Girokonto der 
Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
IBAN DE32 4525 1515 0001 0014 29

Verwendungszweck: 
Freiwilliges Kirchgeld

Vielen Dank!

Der Schwan  I  Ausgabe 02/2022 Der Schwan  I  Ausgabe 02/2022
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Wie kann man in Zeiten des Krieges und 
des unfassbaren Leides angemessen 
vom Kreuz Christi sprechen und die Kraft 
aus der Ohnmacht Christi schöpfen?

Fünf verschiedene Kreuzesdarstellun-
gen der Kunstgeschichte vermochten 
mit ihren unterschiedlichen Farb- und 
Formsprachen vielseitige Perspektiven 
des Kreuzes auszudrücken. 

Marion Baumgart, Ortwin Pfläging,  
Karin Haumann, Susann Opel und 
Marlis Oberbossel haben jeweils ein 
Bild vorgestellt und interpretiert. Die 
Besucher*innen der Passionsandachten 
nahmen rege an den angebotenen  

Gestaltungsmöglichkeiten teil und spie-
gelten so die Vielfalt der Wahrnehmun-
gen des Kreuzesgeschehens. Sie wurden 
musikalisch begleitet von dem CVJM-
Posaunenchor und dem Gitarrenchor. 
Der Sprockhöveler Glaskünstler Udo 
Unterieser unterstützte die Aktion mit 
einer großzügigen Materialspende.

Jeder Abend fand seinen Abschluss in 
einem Passionsgebet für den Frieden. So 
kann man sagen, dass jede Passionsan-
dacht eben auch eine Andacht 
für den Frieden in Kriegszeiten 
war. 

Pfarrer Ortwin Pfläging ©
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Kreuzburg GmbH
Sanitär & Heizungstechnik
Geschäftsführer: Andreas Kreuzburg

Wittener Straße 196
45549 Sprockhövel

www.kreuzburg-gmbh.com

Wir sind 24 Stunden 365 Tage im Jahr für Sie da.

Tel.  02339 9127-37
Fax  02339 9127-38
E-Mail  ik@kreuzburg-gmbh.com

Unsere Leistungen
► Beratung
► Badsanierungen
► Barrierefreie Bäder
► Heizungsanlagen / Wärmepumpen

► Wartungen: Öl / Gasanlagen / Pellets
► Gasleitungen prüfen
► Rohrbruchbeseitigung
► Kleinreparaturen etc. ...

Fünf Bilder –

fünf Passionsandachten
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fünf Verfasser*innen –

MALERMEISTER 
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Liebe Gemeindemitglieder,
wer ist eigentlich arm? Die alleinerzie-
hende Mutter, die keine Wohnung für 
sich und ihre Kinder findet? Der ältere 
Herr, der trotz Rente Pfandflaschen 
sammelt? Die Bauersfamilie, deren land-
wirtschaftlicher Betrieb hoch verschuldet 
ist? Der freischaffende Fotograf, der 
bei jedem Auftrag von der Hand in den 
Mund lebt? 

Armut kann ganz unscheinbar sein. Viele 
Betroffene verbergen ihre Armut oder 
ziehen sich zurück. Als Diakonie ist es 
unsere Aufgabe, diese versteckte Armut 
zu erkennen und an der Seite der Armen 
zu stehen. Dort, wo Armut Menschen da-
ran hindert, am gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen, helfen und unterstützen 
wir: ganz praktisch mit Beratung, finan-
ziellen Zuschüssen oder niedrigschwelli-
gen Angeboten. Das kann eine günstige 
Familienreise sein, eine allgemeine 
Sozialberatung oder Mahlzeiten für Woh-
nungslose. Wir stehen an der Seite der 
Armen in der Überzeugung: „Wer den 
Armen hilft, ehrt Gott.“ (Sprüche 14,31)

Es darf aber nicht nur bei einzelnen 
Maßnahmen und Aktionen bleiben. Als 
Diakonie setzen wir uns für die Rechte 
von armen Menschen ein. Unsere Ge-
sellschaft als Ganzes muss dafür sor-
gen, dass Armut nicht zu Ausgrenzung, 
Sozialabstieg oder Krankheit führt. Wir 

stehen an der Seite der Armen, damit 
diese nicht zu Bittstellern werden und auf 
willkürlich gewährte Hilfe warten müs-
sen. Denn: „Wer Gott liebt, der achtet 
die Rechte der Armen.“ (Sprüche 29,7)

Unterstützen Sie diese Arbeit der Diako-
nie. Stellen Sie sich mit uns an die Seite 
der Armen. Mit Ihrer Spende bei der 
Diakoniesammlung, mit Ihrem ehren-
amtlichen Engagement bei der Diakonie 
oder mit Ihrem Gebet. 

Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Christian Heine-Göttelmann
Vorstand des Diakonischen Werkes Rheinland-
Westfalen-Lippe e.V. – Diakonie RWL

Wie auch in den vergangenen Jahren 
haben die Erzieher*innen des evangeli-
schen Familienzentrums am Kindergar-
ten vom 30. März bis 1. April tolle Oster-
nachmittage für die Kindergartenkinder 
und ihre Eltern organisiert. 

Während man am Mittwoch die Spuren 
des Osterhasen noch bei Sonnenschein 
gesucht hat, trotzten am Freitag alle Kin-
der dem Wintereinbruch. Aber auch ein 
paar Schneeflöckchen taten der guten 
Stimmung keinen Abbruch. Zwischen 
Eierlaufen, Tontöpfchen verzieren, Oster-
hasen bauen, gemeinsamem Musizieren 
und dem traditionellem Osternestersu-

chen war auch für das leibliche Wohl 
aller gesorgt. 

Bei Waffeln, Kaffee und Kakao hatten 
die Eltern nach langer pandemiebe-
dingten Pause wieder Gelegenheit, sich 
untereinander und mit dem Team in ei-
ner spürbareren Gemeinschaft auszutau-
schen. So waren die Osternachmittage 
ein voller Erfolg und sicher ein Ereignis, 
von dem jedes Kindergartenkind Mama, 
Papa, Oma oder Opa am Wo-
chenende berichtet hat. 

Anne-Marie Siino
(Kindergartenmutter)

Osternestersuchen bei 
Wintereinbruch
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Die Tradition trotzt dem Wetter

Leitwort der Diakonie-Sommersammlung 2022

4. - 25. Juni 2022

Spendenkonto

Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-
Herzkamp-Silschede
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29

Verwendungszweck:
Diakonie – Sommersammlung 2022

Wir sagen schon jetzt 
DANKE für Ihre Spende.

Klaus Joslowski

An der Seite der Armen
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Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Gottesdienstplan

Änderungen vorbehalten. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
in der Lokalpresse, auf unserer Facebook-Seite 

und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) 
sowie in den Schaukästen.

So 05.06.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Hayungs Pfarrer Dr. Renfordt

Mo 06.06.22 Zentraler Gottesdienst - 10.30 Uhr - Bauernhof Oberste-Lehn, Dunkerweg 9, Hattingen

Fr 10.06.22 Jugendgottesdienst (JAM) - 18.00 Uhr - Kirche Haßlinghausen

So 12.06.22 Pfarrer i. R. Berger
Abschied Kindergarten

Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 19.06.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging 11 Uhr Melanie Seliger

So 26.06.22 Pfarrer Bracht

11 Uhr Pfarrer Pfläging
Heimatfest Elfringhausen
Felderbachstr. 59
Hattingen

Pfarrer Dr. Renfordt

So 03.07.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

So 10.07.22 Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 17.07.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Dr. Renfordt

So 24.07.22 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging
11 Uhr Pfarrer Dr. Renfordt
Abschied Kindergarten

So 31.07.22 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging

So 07.08.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt /
Melanie Seliger
Abschlussgottesdienst
Sommerferienspiele

So 14.08.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging Pfarrer i. R. Berger

So 21.08.22 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging
11 Uhr Pfr. Dr. Renfordt /
Melanie Seliger

So 28.08.22 11.00 Uhr - Kreiskirchliches Tauffest am Ennepebogen in Gevelsberg

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Mit Abendmahl

FamiliengottesdienstF

A

F

F

F

Kinder- und Jugendgottesdienste

28
Seite

Und als der Pfingsttag gekommen war, 
waren sie alle an einem Ort beieinander. 
Und es geschah plötzlich ein Brausen vom 
Himmel wie von einem gewaltigen Wind und 
erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 
Und es erschienen ihnen Zungen zerteilt, 
wie von Feuer; und er setzte sich auf einen 
jeden von ihnen, und sie wurden alle erfüllt 
von dem Heiligen Geist und fingen an, zu 
predigen in andern Sprachen, wie der Geist 
ihnen gab auszusprechen.

Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die wa-
ren gottesfürchtige Männer aus allen Völkern 
unter dem Himmel. Als nun dieses Brausen 
geschah, kam die Menge zusammen und 
wurde bestürzt; denn ein jeder hörte sie in 
seiner eigenen Sprache reden. Sie entsetzten 
sich aber, verwunderten sich und sprachen: 
Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, 
aus Galiläa? Wie hören wir denn jeder seine 
eigene Muttersprache?

Sie entsetzten sich aber alle und wurden 
ratlos und sprachen einer zu dem andern: 
Was will das werden? Andere aber hatten 
ihren Spott und sprachen: Sie sind voll von 
süßem Wein.

Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine 
Stimme und redete zu ihnen: Ihr Juden, liebe 
Männer, und alle, die ihr in Jerusalem wohnt, 
das sei euch kundgetan, und lasst meine 
Worte zu euren Ohren eingehen! Denn diese 
sind nicht betrunken, wie ihr meint, ist es 
doch erst die dritte Stunde am Tage; son-
dern das ist’s, was durch den Propheten Joel 
gesagt worden ist: „Und es soll geschehen 
in den letzten Tagen, spricht Gott, da will 
ich ausgießen von meinem Geist auf alles 
Fleisch.“

Apostelgeschichte 2,1–8.12–17

Pfingsten
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KiGoDi-Team
Vorbereitung des 
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Ute Müsken
Tel. 02339 7540

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 0160 97522233

Frauenkreis am letzten Donnerstag im Monat
donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Barbara Stock
Tel. 02339 2382

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr
www.tensinghasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Alida Standke
Tel. 0173 2083559
Monique Ziemann 
Tel. 01575 8904812

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Martin-Luther-Haus

Termine

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11 • 58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Haßlinghausen

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.

Termine



Gärtnerei Wiegand
Seit 1959

Merkurstr. 14
58285 - Gevelsberg

Tel.: 02339 / 4404
kontakt@gaertnerei-wiegand.de

www.gaertnerei-wiegand.de

Grabgestaltung • Grabpflege • Trauerfloristik • Garten - und Landschaftsbau

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Ort: Bei Ruth Rau
Wittener Str. 306
Kontakt: Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Chor 
„Haste Töne?”

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus
Karl-Heinz Graf
Tel. 01575 7342293

Frauenhilfe alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus
Rosemarie Köhler
Tel. 0202 522928

KiGo-Helferkreis nach Absprache Anne-Marie Piepenbrink
Tel. 0170 8257747

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus
Siegfried & Sigrid Gawens
Tel. 0202 520822

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus
Tobias Ringel
Tel. 01573 4966747
pochoherzkamp-cvjm@web.de

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Kirche Herzkamp

Seniorenfrühstück an jedem letzten Dienstag im Monat
dienstags, 09.30 - 11.30 Uhr

Vereinshaus

Termine

Termine Herzkamp

Hiddinghausen

ACHTUNG: Alle Termine im Schwan aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 917428

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 0170 9033560

Vocal Ensemble
EN-Joy

wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Ralf Treute
info@en-joy-music.de

Hobbytreff 14-tägig
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Stephanie Henrichs
Tel. 0172 8821017
stephie-henrichs@web.de

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Heide Nieland
Tel. 02332 50240

Bibelgesprächskreis 14-tägig
donnerstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Teestube wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Mauerstraße 8

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung

Steuerberatung

©
 G

ra
fik

: K
ir

ch
en

am
t d

er
 E

K
D

0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de

Termine Termine

Termine Silschede

Ihr Helfer für Vorsorge und Trauerfall.
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Haßlinghausen

Sa 18.06.22
10.00 - 12.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus

Silschede

Sa
18.06.22 09.00 - 12.00 Uhr 

Gemeindehaus20.08.22

Herzkamp

Sa
04.06.22 09.00 - 11.00 Uhr 

Vereinshaus27.08.22

KindergottesdiensteKindergottesdienste

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste

•	Musik von TEN SING Haßlinghausen
•	 Im Anschluss einen leckeren Snack
•	Gelegenheit zum „Quatschen”
•	Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 10.06.2022 18.00 Kirche Haßlinghausen, mit anschließendem kleinem Imbiss

In allen Gemeindehäusern finden wöchentlich Jungscharen 
statt. In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt 
– auch mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter 
gehen wir raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten 
und machen, was uns gemeinsam sonst noch Spaß 
macht. Über neue Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren
Start nach den Ferien: 17.08.2022

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Haßlinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren
Start nach den Ferien: 18.08.2022

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 19.06.22
10.00 Uhr Haßlinghausen

11.00 Uhr Silschede

So 21.08.22 11.00 Uhr Silschede

Gottesdienste für Kinder, Jugendliche und Familien

FERIEN
27.06.2022 - 
09.08.2022
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) Keine Jungscharen
in den Ferien. !

Waffeln, Kuchen, Würst-
chen, kalte Getränke, 
Kaffee, Riesenrutsche, 
Piratenschiff, Rollen- 
rutsche, Hockeyfeld,  
Kreativecke, Kinder-
schminken ...

Großes Kinderspielfest
rund um die Kirche und das Gemeindehaus in Silschede

15.06.22
von 16.00 Uhr
bis 19.00 Uhr

Spiel
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Eintritt ist frei! Essen und Trinken zu kleinen Preisen!

Spaß

Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1
45549 Sprockhövel

Tel.: 0170 9033560
jugend.hasi@web.de

JugendbüroJugendbüro
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Wir wollen eine Woche in Silschede auf 
Entdeckungsreise mit euch gehen: Wir 
folgen den Spuren Jesu und entdecken 
unglaubliche, gefährliche und wunder-
volle Geheimnisse und Geschichten. 
Jesus hat Wunder getan. Er hat kranke 
Menschen geheilt und Menschen, die in 
Gefahr waren, gerettet. 

Bei den Sommerferienspielen werden 
wir Geschichten von Jesus nacherleben 
und fragen, wie wir mit Gott in Kontakt 
sein können. Das wird eine wunderbare 
Woche!

Wir treffen uns von Montag, 1. August, 
bis Freitag, 5. August, jeweils von 9.00 

Uhr bis 13.00 Uhr im 
Gemeindehaus in 

Silschede (Kirch-
str. 8, Gevels-
berg), um 
spannende 
Geschichten 

zu hören, zusammen zu frühstücken, zu 
singen, zu spielen, zu basteln, zu backen. 
Für Mittwoch ist ein Geländespiel in 
Planung.

Besonders die Übernachtung am Ende 
der Woche soll wieder ein Highlight wer-
den. Am Sonntag enden die Sommerfe-
rienspiele mit einem Familienfrühstück 
und einem Abschlussgottesdienst in der 
Kirche zu Silschede.

Die Teilnahme an der Sommerferien-
spielwoche kostet pro Kind 20,- Euro.

Im Gemeindehaus in Silschede        Für Kinder von 8 bis 12 Jahren
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Das Sommerfreizeit-Team und einige an-
dere Mitarbeiter*innen aus der Jugend-
arbeit laden herzlich zu einem leckeren, 
gemütlichen „Norwegischen Abend” ins 
Martin-Luther-Haus ein. 

Traditionell gibt es auf unseren Freizeiten 
einen landestypischen Abend mit einem 
großen Buffet. Das ist immer ein großes 
Event. Alle helfen bei der Vorbereitung 
mit, damit es schön aussieht, für jeden 
Geschmack etwas dabei ist und alle 
einen besonderen Abend haben. An 
diesem Gefühl wollen wir Eltern, Freun-
de, interessierte Gemeindemitglieder 
teilhaben lassen und stellen uns einen 
Tag in die Küche des Martin-Luther-Hau-
ses, um all die leckeren norwegischen 
Speisen noch einmal zuzubereiten. Wir 
planen ein Buffet aus warmen und kalten 
Speisen: Fleischiges und Fischiges, Vege-
tarisches, Brot und natürlich Süßspeisen 
werden dort Platz finden.

Wer mit uns essen und trinken und dabei 
noch einige Bilder unserer Norwegen-
Reise anschauen mag, kann sich bis 
zum 18. August anmelden:

Melanie Seliger
E-Mail: jugend.hasi@web.de oder 
Tel.: 0170 9033560
Beginn ist am 27. August um 18 Uhr. Das 
Buffet eröffnen wir gegen 18.30 Uhr.
Bei schönem Wetter planen wir, unsere 
Tafel auf dem Vorplatz aufzubauen

Das Essen kostet 30,- Euro pro Person, 
darin sind Mineralwasser und Kaffee ent-
halten. Softdrinks, Bier und Wein werden 
extra berechnet. Der Erlös dieses Abends 
ist für die Sommerfreizeit bestimmt.

Wir freuen uns auf liebe, hungrige Gäste 
und nette Gespräche.

Finanzierung 
der Jugendarbeit

Insbesondere der Sommerfreizeit in Norwegen

Einblick in das norwegische Buffet 2019.

Sommer
Ferienspiele

1. - 5. August 2022
+ Übernachtung 06./07.08.2022

Anmeldung über 
das Jugendbüro

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel. 0170 9033560
jugend.hasi@web.de

Benefiz-EssenBenefiz-Essen
Herzliche Einladung zu einem

Norwegisches Buffet
Samstag, 27. August 2022

ab 18 Uhr in Haßlinghausen
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Beispiel die Abendsmahlsutensilien, die 
Kniebank, das ‚ewige Licht‘ oder für die 
Kleineren die Kanzel, die Orgel und das 
Taufbecken. 

Das unangefochtene Highlight der 
Erkundung war schließlich für alle die 
Orgel, in die wir sogar hineingehen 
konnten! Da konnten am Ende auch 
die schönen Altarbilder (Foto von links: 
Schöpfung (Gott – Vater) / Erlösung 
(Gott – Sohn) / Heilung (Gott – Heili-
ger Geist) und die Glocken (Freude, 

Liebe, Gnade, Friede), von denen wir 
die „Gnade“-Glocke alle einmal selbst 
läuten konnten, nicht mithalten.

Die gemeinsame Abschlussandacht mit 
Eltern und Großeltern schloss einen 
spannenden Kindergottesdienst-Vormit-
tag ab, von dem die Kinder zu Hause 
eine ganze Menge berichten 
konnten.

Anne-Marie Piepenbrink

… war das Motto des April-Kinder- 
gottesdienstes in Herzkamp am 23. April 
2022. 

An diesem Samstag hatten die Kinder 
die seltene Gelegenheit, in jeden Winkel 
der Kirche einen neugierigen Blick zu 
werfen. Alle waren schon sehr gespannt 
und aufgeregt. Aber zunächst einmal 
hörten wir die Geschichte der Kirche an. 
Diese begann ab 1843 mit der Idee, 
eine Kirche im Dorf zu erbauen. Bis es 
soweit war, vergingen aber noch einige 
Jahre. Zudem musste erst einmal das 
nötige Geld zusammenkommen. Den 

ursprünglich gewählten Platz (direkt ne-
ben dem heutigen Kindergarten) konnte 
man aufgrund von vorangegangenem 
Bergbau in der Region nicht realisieren. 

Da kam die Schenkung des Grund-
stücks an der Kreuzung gerade recht. 
Der Bau der Kirche war nach nur 
eineinhalb Jahren abgeschlossen und 
leider doppelt so teuer geworden wie 
ursprünglich veranschlagt. 

Seit nunmehr 160 Jahren hat Herz-
kamp eine Kirche. Die Maße haben 
die Kinder selbst abgeschritten (in 
Länge und Breite), die Höhe haben 
wir dann geschätzt. Bewegung kam 
in unsere Reihen, als wir eine kleine 
Rallye innerhalb der Kirche veran-
staltet haben, um bestimmte Ge-
genstände/Räume zu finden, so zum 

Kindergottesdienst am 23. April 2022
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Die drei bunten Altarfenster der Kirche Herzkamp.

Die Kinder waren begeistert von 
Registern, Manualen und Pfeiffen.

Gemeinsam haben wir die Symbole 
der einzelnen Fenster angeschaut.

Das Highlight - der Innenraum der Orgel.

Die Kirche Herzkamp – 
Geschichte und Geschichten …
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Willemina Alblas-Klootwijk 85 Jahre

Rudolf Göbel 90 Jahre

Lore Gleißert, geb. Hill 84 Jahre

Hildegard Skerath 81 Jahre

Jürgen Zietlow 81 Jahre

Astrid Humbert, geb. Nieland 68 Jahre

Ingrid Borzug, geb. Matschigefski 79 Jahre

Edith Klara Ullrich, geb. Romanski 89 Jahre

Angelika Timmerbeul, geb.Mittner 64 Jahre

Karl Gerhard Kraft 85 Jahre

Jürgen Bieber 82 Jahre

Birgit Linke, geb. Buschmann 61 Jahre

Werner Masannek 84 Jahre

Hanna Böversen, geb. Brinkhoff 89 Jahre

Ruth Anni Geiger, geb. Gedicks 88 Jahre

Dr. Dieter Stranghöner 72 Jahre

Inge Behmenburg, geb. Rische 89 Jahre

Hannelore Lünenschloß, geb. Lischak 91 Jahre

Jürgen Winner 73 Jahre

Gerda Albin, geb. Seelheim 84 Jahre

Stefan Pursche 75 Jahre

Arnim Braatz 65 Jahre

Beerdigung
Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Taufe
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Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf Händen tragen.

Psalm 91,11f.

Lumi Schmidt
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Wir sind für Sie da!

Pfarrer

Kindergärten 

Haßlinghausen	 Ralf Kogel
	 Tel. 02339 2953
Herzkamp	 Isabel Wagenknecht
	 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen	 Iris Bürger
	 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 0170 9033560
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
E-Mail: kirchehahesi@t-online.de

Büro
Mo, Di, Fr .......... 09.00 – 12.00 Uhr
Mi .....................08.00 – 12.00 Uhr
Di, Do ...............16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Ihre Spende

Wenn Sie gezielt einen Arbeitsbereich oder ein Projekt 
in unserer Kirchengemeinde finanziell mittragen wollen, 
dann ist hier dazu der Weg:

Ihre Spende überweisen Sie bitte auf unser Gemeindekon-
to unter Angabe des Verwendungszwecks – eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen von unserem Gemeindebüro 
in dem darauffolgenden Monat unaufgefordert zugesandt 
werden. Folgende Spendenziele sollten Sie bitte in Ihre 
Überlegungen vorrangig einbeziehen – vielen Dank!

Spendenziel Verwendungszweck

Die Arbeit in einer Region unserer Gemeinde
Region West oder Region Mitte 
oder Region Ost

Die allgemeine Kindergartenarbeit unserer 
Gemeinde

Kindergärten

Sanierung der Kirche zu Herzkamp Kirche Herzkamp
Sanierung des Gemeindehauses in Silschede Gemeindehaus Silschede

Die Erhaltung der Friedhöfe unserer Gemeinde
Friedhof Herzkamp oder Fried-
hof Haßlinghausen oder Friedhof 
Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29
Bitte vergessen Sie den Verwendungszweck nicht!

Ihre Ansprechpartnerinnen: Diana Ibach und Sabine Kiefer.

Herzkamp 
Ortwin Pfläging  ·  Tel.: 0202 5288096

Hobeuken
Thomas Bracht  ·  Tel. 02339 4418

Silschede und Hiddinghausen
Dr. Uwe Renfordt  ·  Tel. 02332 5356

Haßlinghausen 
Michael Hayungs  ·  Tel.: 02339 4581
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Pinnwand

Ein kluger Mensch hat einmal behauptet, 
beim Altwerden gebe es drei Phasen: In 
der ersten bemerkt man es nur selbst, 
in der zweiten auch die anderen und in 
der dritten nur noch die anderen. Das ist 
traurig und klingt bitter, aber ein Körn-
chen Wahrheit wird wohl drinstecken. 
Ein anderer kluger Mensch hat darauf 
hingewiesen, dass wohl jeder Mensch 
zwar alt werden möchte, aber nicht älter. 
Denn das Älterwerden konfrontiert jedes 
Geschöpf, sei es Mensch oder Schwan, 
mit der Endlichkeit seines Lebens. Also 
lautet die Herausforderung: alt werden 
und dabei jung bleiben – wenn wir schon 
sterben müssen, dann wenigstens bei 
bester Gesundheit. Die bekannte Ärztin 
und Moderatorin Marianne Koch hat 
daraus eine Geschäftsidee respektive ein 
Buch entwickelt mit dem schönen Titel 
„Alt werde ich später”. Gut gebrüllt, Lö-
win, aber auch ein bisschen geflunkert, 
denn älter wird man eben nicht erst im 
Alter, sondern an jedem neuen Tag – von 
Geburt an.

Apropos flunkern: Wusstet Ihr, dass 
jeder Mensch durchschnittlich 25 Mal 
am Tag lügt? Das will jedenfalls eine 
Schweizer Psychologin herausgefunden 
haben. Andere Studien sprechen sogar 
von bis zu 200 Lügen pro Tag. Bevor ich 
mich jetzt moralisch über Euch erhebe, 
gebe ich gerne zu, dass viele Lügen aus 
Höflichkeit („Dein neues Kleid steht Dir 
wirklich super”) oder Angst („Es war nur 
ein Gläschen, Herr Wachtmeister”) in die 
Welt gesetzt werden oder dem weiten 
Feld der Notlügen zuzurechnen sind. 
Zu letzteren gehört beispielsweise die 
Antwort „Danke, mir geht's gut” auf eine 
entsprechende Frage. Die mitgedachte, 
aber nicht ausgesprochene Wahrheit ist 
häufig: „Mir geht's besch...eiden, aber 
ich habe jetzt echt keinen Bock, darüber 
zu sprechen – und mit dir Plaudertasche 
schon gar nicht.”

Abgesehen davon können Lügen auch 
sehr unterhaltsam sein (Baron von 
Münchhausen!) und beschäftigen sogar 

Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

Bitte informieren Sie sich 
tagesaktuell auf unserer 

Homepage, der Facebook-Seite 
oder in der Tagespresse!

www.kirche-hhs.ekvw.de

Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Sie vermissen die Termine 
auf der Pinnwand?

die medizinische Forschung (Kennt Ihr 
den „Pinocchio-Effekt”? – Einfach mal 
googeln!).

Letztlich sollte man sich das mit dem 
Lügen aber reiflich überlegen. Der 
griechische Fabeldichter Äsop hat einmal 
die Geschichte vom Hirtenjungen und 
dem Wolf erzählt. Dieser Hirtenjunge – 
offenbar ein Aufmerksamkeitsjunkie, der 
heutzutage in allen sozialen und asozia-
len Netzwerken unterwegs wäre – hatte 
seinen Spaß dabei, die Dorfbewohner 
zu Hilfe zu rufen, weil angeblich ein Wolf 
die ihm anvertrauten Schafe bedrohe. 
Blöd nur, dass eines Tages tatsächlich 
ein Wolf auftauchte und niemand mehr 
dem Hilferufenden glaubte. So fraß der 
Wolf die Schafe und – in einer verschärf-
ten Version der Geschichte – auch den 
Hirtenjungen.

Der Kreml-Pinocchio (Hat Wladimir P. 
eine ziemlich lange Nase, oder bilde 
ich mir das ein?) sollte diese Geschichte 

täglich mehrmals lesen. Beim Lügen gibt 
es nämlich wie beim Älterwerden drei 
Phasen, nur umgekehrt: Erst glauben nur 
die anderen die Lügen, dann glaubt man 
sie auch selbst und am Ende glaubt man 
sie nur noch selbst.

Herzlichst (und 
das ist ehrlich 
gemeint!)
Euer Schwan

P. S.: Die Be-
zeichnung „Kreml-
Pinocchio” für den 
russischen Präsidenten ist bei genauer 
Betrachtung ziemlich unfair. Schließlich 
war der echte Pinocchio lernfähig und 
hat sich zu einem anständigen Men-
schenkind entwickelt. Bei Wladimir P. 
kann man das ausschließen.
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Bilden
Blumen
Bezaubernd
Blüten-
Blätter

Im Sommer
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Unsere Gemeindehäuser

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg
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Wir wünschen unseren 
Leserinnen und Lesern 
einen schönen Sommer!


